
Abgabe in beſſerer Qualität.e in

Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
Bezugspreis monatlich 1250 Mk. frei ins Haus

durch die Poſt bezogen Mk. (mit Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſt
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs
boten, ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.
Jm Falle höherer Gewalt, Streik ete. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.

Fernſprech- Anſchluß Br. 24.

Kr.

Amtlieher CTeil.
Neufeſtſetzung der Mehl- und Brotpreiſe.

Die Mehl und Brotpreiſe werden vom 4. Juni 1923
ab wie folgt feſtgeſetzt:
1. Roggenmehl (85-proz.) Abgabepreis an die Bäcker per

Doppelzentner Mk. 108 000.
2. Weizenmehl (85-proz.) Abgabepreis an die Bäcker per

Doppelzentner Mk. 118000.
3. Roggenmehl (85-proz.) Kleinverkaufspreis ohne Ver

packung per Kilogramm Mk. 1250.
4. Weizenmehl (85-proz.) Kleinverkaufspreis ohne Ver
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packung per Kilogramm Mk. 1350.
1 Roggenbrot, 1900 Gr. (85-proz.) Mk. 2000.

Die Preiſe zu 1 und 2 verſtehen ſich frachtfrei nächſter

Bahnſtation des Bäckers.
Die Preiſe zu 3 bis 5 treten mit Abſchnitt Nr. 43 der

Brotkarte in Kraft.
Bei Abgabe von Mehl und Brot auf Karten dürfen

die vorſtehenden Preiſe nicht überſchritten werden, auch bei

abe Ueberſchreitungen ziehen BeUngen und Ausſchluß von der Kommunalbäckerei nach ſich

Torgau, den 31. Mai 1923.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

J. V. Frhr. von Pentz, Kreisdeputierter.

Annaburg, den 5. Juni 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Betriſft Kleinkrafträder.
Kleinkrafträder unterliegen den Beſtimmungen der Ver

ordnung über Kraftfahrzeugverkehr vom 15. März 1923
(Reichsgeſetzblatt Seite 175) nach S 2 Abſatz 2 daſelbſt nicht

mehr und ſind als gewöhnliche Treträder anzuſehen. Für
die Zukunft erübrigt ſich die Ausſtellung von Zulaſſungs
beſcheinigungen und Führerſcheinen für Kleinkrafträder.

Kleinkrafträder ſind Krafträder, deren nach der Steuer
formel berechnete Nutzleiſtung bei einem Außendurchmeſſer
der Radreifen von mehr als 40 em, dreiviertel Pferdeſtärke,

Des Hauſes Sonnenſchein.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

[Nachdruck verboten.

Sie wollte nicht, daß HansHeinz mitging. Sie hatte
vorhin auf dem Wege bemerkt, daß der Schneidemüller
Franz ihnen von Ferne folgte. Einmal war er ſogar ſo
nahe herangekommen, daß Annelieſe ſich umwendend den
haßfunkelnden Blick auffing, den der Burſche auf ihren
Begleiter heftete. Da war ihr plötzlich ſo unbegreiflich bange
geworden, ſo als ob ein Unglück im Anzuge wäre. Jhr
Herz klopfte ängſtlich und ſchwer; ſie fühlte etwas wie einen
Schwindelanfall, und ein kalter Schauer lief ihr den Rük-
ken hinab.

Sie blieb ſtehen und fuhr ſich mit der Hand über die
Stirn, wie um trübe Gedanken zu verſcheuchen. HansHeinz,
der von alledem nichts bemerkt hatte, fragte teilnehmend:

„Fehlt Jhnen etwas Fräulein Annelieſe? Sie ſind
ja ganz blaß.“

Sie ſchüttelte den Kopf und ſchritt raſch weiter. Als
ſie einen ſcheuen faſt furchtſamen Blick hinter ſich warf, war
der unheimliche Burſche verſchwunden. Sie atmete auf, aber

jetzt kam ihr der Gedanke: „Wenn mich HansHeinz ins
Dorf begleitet, iſt es leicht möglich, daß wir dem Schneide
müller Franz nochmal begegnen, zumal der Weg an ſeinem
Hauſe vorbeiführt. Die beiden jungen Männer könnten
aneinander geraten, und das muß vermieden werden, denn
Franz iſt ein jähzorniger Menſch.

Für ſich ſelbſt fühlte Annelieſe nichts. Was ſollte ihr
denn geſchehen

So ſandte ſie Hans Heinz mit dem Beſcheid zu den

Veröffentlicht!
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Amlliches

Publikations- Organ

für Amts und

Gemeinde-Hehörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 m
hohen einſpalt. Raum 50 Mk., für außerhalb
Wohnende 60 Mk. Anzeigen im arnntlichen

Teile 190 Mk., im Reklameteile 150 Mk.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

eleg. Hsrest t Felnug Anna Rez. Sas

Mittwoch den 6. Juni 1923
bei kleinerem Außendurchmeſſer eine Pferdeſtärke nicht über
ſteigt. (S 2 Schlußſatz der Verordnung).

Jch mache die Ortspolizeibehörden hierauf beſonders
aufmerkſam.

Torgau, den 26. Mai 1923.
Der Landrat. J. V.: Rißmann.

Veröffentlicht! Annaburg, den 5. Juni 1923.
Der Gemeinde-Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.

Paris lehnt ſchon jetzt die deutſchen
Vorſchläge ab.

Angeſichts der bevorſtehenden Abſendung des deutſchen
Vorſchlages an die Alliierten glaubt die franzöſiſche Preſſe

die neue Note ſchon jetzt ablehnen zu müſſen. Allgemein
kommt zum Ausdruck, der neue deutſche Vorſchlag werde ſich
von dem alten nur durch neue Garantieangebote unterſcheiden.
Die Summe von 30 Milliarden Goldmark ſei für Frankreich
keine Baſis für etwaige Verhandlungen. Falls man Deutſch
land ein vierjähriges Moratorium gewähren würde, käme der
deutſche Militarismus wieder auf ſeine alte Höhe und Frank
reich würde ſich einer erneuten Bedrohung durch Deutſchland
ausgeſetzt ſehen. Das alte Lied.

Unter der Fremdherrſchaft.
Wie gerüchtweiſe verlautet, ſollen Dr. Krupp von

BohlenHalbach und die drei verurteilten Direktoren Dr. Bruhn,
Hartwig und Oeſterlen nach Zweibrücken in das franzöſiſche
Gefängnis gebracht worden ſein.

Am 3. März d. Js. iſt der Schrankenwärter Franz
Herold aus Alteneſſen von franzöſiſchen Soldaten ohne er
ſichtlichen Grund erſchoſſen worden. Aus den von amtlicher
Stelle angeſtellten Ermittelungen ergibt ſich, daß Herold von
franzöſiſchen Soldaten feſtgenommen wurde, nachdem er ſeine
Wärterbude aufgeſucht hatte, um dort befindliche Sachen zu
holen. Hinter einem Schlackenberg der Zeche Eliſe gaben
die Franzoſen mehrere Schüſſe auf Herold ab, durch die er
tödlich getroffen wurde. Die Einſchußöffnung befindet ſich
auf dem Rücken. Die Leiche iſt dann den deutſchen Behörden

Jn einer Stunde etwa werde ſie zurück ſein.
„Aber wenigſtens abholen darf ich Sie doch rief er

ihr noch nach, während ſie eilig den Weg nach dem Dorfe
hinab einſchlug

„Es iſt wirklich nicht nötig“, gab ſie zurück. Wenn
jemand zur Hilfeleiſtung da iſt, komme ich vhnedies
gleich wieder.

Sie winkte noch einmal mit der Hand zurück.
HansHeinz ſah ihr nach, bis ſie hinter dem den Fuß-

weg. einſäumenden Brombeergebüſch verſchwunden war.
„Nun, Sie ſind allein, wo iſt denn Annelieſe geblieben

fragte Hofmeiſter verwundert, als HansHeinz das gemein
ſame Eßzimmer betrat.

„Ach, das tolle Kind“, ſagte er, mißmutig den Kopf
ſchüttelnd, nachdem der junge Mann über den Zuſammen
hang berichtet. „Was hat ſie jetzt noch ins Dorf zu rennen!
Aber ſo macht ſie es immer. Ueberall will ſie helfen.
Mutter!“ rief er der in der Küche beſchäftigten Gattin zu,
„wir warten noch mit dem Abendeſſen, bis Annelieſe
zurück iſt!“

„So?“ fragte Frau Minna, „Dir ſchmeckt es wohl
nicht, wenn Dein Liebling nicht da iſt? Wohin iſt denn
das Mädel

Der Hausherr berichtete kurz und fügte ungeduldig hinzu:
„Es iſt ein törichter Einfall von Annelieſe!“

„Ach, laß ſie doch“, beſchwichtigte die Mutter, „die
armen Leute werden Hilfe recht nötig haben.

Und dann ſaßen ſie alle drei in dem geräumigen,
gemütlichem Zimmer und warteten.

Kurt war ſchon ins Bett gebracht worden, er klagte
über Kopfſchmerzen,

Eltern, man möge mit dem Abendeſſen nicht auf ſie warten

26. Jahr.
übergeben worden. Aufklärung über den Sachverhalt iſt
von den Franzoſen nicht erfolgt.

Der Vertreter des Regierungspräſidenten Oberregierungs
rat Lutterbeck iſt von den Franzoſen in ſeiner Wohnung
in Düſſeldorf verhaftet und in das Gefängnis Derendorf
gebracht worden.

Von den Franzoſen wurden verhaftet in Wanne der
Polizeikommiſſar, in Langenberg der Bürgermeiſter, in Kurl
mehrere Polizeibeamte, in Waltrop der Gemeindevorſteher.

Vom Wittener Kriegsgericht wurden verurteilt der Re
dakteur vom „Wittener Tageblatt“ zu 6 Monaten Gefängnis
und 10 Millionen Mark Geldſtrafe, das Büfettfräulein vom
„Zweibrücker Hof“ zu 3 Monaten Gefängnis unter Straf
aufſchub und 100000 Francs Geldſtrafe

Jn Bottrop iſt der Polizeibetriebsaſſiſtent Brezibilla von
belgiſchen Soldaten erſchoſſen worden.

Profeſſor Herbſt von der Bergſchuke Eſſen wurde von
den Franzoſen verhaftet, weil er bei einer Durchſuchung
der Bergſchule angeblich unangemeſſene Aeußerungen getan
haben ſoll.

Von den Beſatzungstruppen wurde dem Poſtamt in
Bingerbrück ein Gülerwagen mit 73 Paketen, von denen
mehrere gewaltſam beſchädigt und einige beraubt waren, über
wieſen. Es iſt anzunehmen, daß die meiſten in dem Wagen
enthalten geweſenen Pakete geraubt worden ſind.

Jn der Nähe der Zeche Bonifacius iſt eine Zivilperſon
von einem franzöſiſchen Poſten erſchoſſen worden. Nach den
bisherigen Ermittelungen handelt es ſich um den Bergmanu
Friedrich Czichowski aus Kray.

Das letzte Schreckensurteil des franzöſiſchen Kriegsgerichts
gegen den Schrankenwärter Noll in Gonzenheim, der zu
12 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, machte Noll für
einen Bahnunfall verantwortlich, obwohl er vorher durch die
Franzoſen von ſeinem Poſten vertrieben worden war.

Aus einer Wirtſchaft in Stoppenberg ſchoſſen mehrere
franzöſiſche Offiziere auf die Straße, wo einige Leute wegen
verweigerter Schnapsabgabe lärmten. Bei dem Vorfall
wurde eine Perſon getötet, ferner wurde ein Arbeiter durch
einen Kopfſchuß und ein anderer Arbeiter durch einem Ober
ſchenkelſchuß ſchwer verletzt.

Die Ausweiſung der Eiſenbahnbedienſteten, die ſich nicht
der franzöſiſchen Regie unterwerfen, nimmt ihren Fortgang
So wurden in Frankenthal, Landau Neuſtadt a. d. R

HansHeinz zeigte ſich ungewöhnlich ſchweigſam.
Auch die andern blieben ſtill, und der junge Mann

dachte: „Annelieſe iſt wirklich das belebende Element, der
Sonnenſchein des Hauſes. Wenn ſie nicht da iſt erſcheint
alles viel ernſter und ſtiller.“

Es wollte ihm heute auch gar nichts einfallen, was zur
Unterhaltung beitragen konnte.

Ungeduldig ſah der Vater immer wieder nach der Uhr.
M e das Mädel nur bleibt“, murmelte er einige

ale.
„Sie wird ſchon kommen“, beruhigte ihn die Mutter

in ihrer ſanften Art. „Die armen Leute ſind ja wirklich
übel daran, ſie können ſich beide nicht helfen

Wieder verging eine Viertelſtunde.
„Nun könnte ſie aber endlich da ſein“, begann Hof-

meiſter wieder, der ſeine Ungeduld nicht länger bemeiſtern
konnte. „Ueber eine Stunde iſt ſie ſchon fort.

Er ſtand auf und griff nach ſeinem Hut,
Ich werde ſie einfach holen, ich bin bald wieder da.
Damit wollte er zur Tür, doch Hans Heinz kam

ihn zuvor.
„Laſſen Sie mich gehen, Herr Hofmeiſter bat er

freundlich. „Sie haben den ganzen Tag geſchafft und
werden müde ſein.

„Na, Sie waren auch auf den Beinen, mein Lieber“,
lächelte Hofmeiſter.

Aber meine Beine ſind jünger und halten mehr aus.
Hofmeiſter nahm ſeinen alten Platz wieder ein, anſchei

nend froh darüber, daß Hans Heinz ihm den Weg erſparte.
Der junge Mann trat aufatmend hinaus. Es war

kühler geworden, und die Luft tat ihn wohl. Er atmete
tief auf. Das Stillſitzen im Zimmer hatte ihn bedrückt



Troisdorf, Büderich, Neuß, Bonn und Koblenz 50 Eiſen
bahnbedienſtete ausgewieſen, deren Familien innerhalb zwei
Stunden die Wohnungen verlaſſen mußten. Die von
Jünkerath verdrängten, in Stadtkyll untergebrachten Eiſen
bahner wurden aufgefordert, ſich zum Abtransport zu einem
beſtimmten Zuge in Jünkerath einzufinden; es kamen zehn
Bedienſtete in Fruge, ihre Familien müſſen innerhalb 4 Tagen
folgen. Jn Köln kamen 10 aus Aachen ausgewieſene Eiſen
bahner mit Familien, zuſammen 40 Perſonen an; ferner
trafen 21 aus Neuß ausgewieſene Perſonen, ferner drei
Frauen aus Dormagen und eine Frau aus Nievenheim ein.

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Landau verurteilte den
Bahnſchloſſer Philipp Kraener in Kaiſerslautern zu zwei
Jahren Gefängnis und einer Million Geldſtrafe, weil er
einem bei den Franzoſen arbeitenden deutſchen Eiſenbahner
Vorhaltungen gemacht hatte.

Wieder eine franzöſiſche Metzelei.
Tote und Verwundete.

Ein Gegenſtück zu der Bluttat am Oſterſonnabend in
Eſſen hat jetzt das franzöſiſche Militär in der Pfalz geſchaffen,
ohne daß eine zwingende Notwendigkeit dazu von irgend
einer Seite entdeckt werden kann.

Etwa elf Perſonen aus Roxheim, die in der Nacht zum
30. Mai Waren aus der Pfalz ins rechtsrheiniſche Gebiet
mit Kähnen über den Rhein bringen wollten, wurden hier
bei von einer franzöſiſchen Patrouille überraſcht. Die Fran
zoſen haben vorgeſchrieben, der Tansport von Waren aus
dem beſetzten ins unbeſetzte Gebiet dürfe nur unter vorheriger
Zahlung einer 10prozentigen Wertabgabe erfolgen. Dazu
haben ſie natürlich nicht das geringſte Recht. Als die Rox
heimer ſich geſtellt ſahen, ergriffen ſie die Flucht, worauf die
franzöſiſche Patrouille ſofort das Feuer auf ſie eröffnete
Zwei Perſonen wurden durch Schüſſe ſchwer verletzt. Eine
Perſon erhielt fünf Schüſſe in Bruſt und Unterleib. Der
Verletzie iſt ſeinen Verwundungen erlegen.

Selbſt im Kriege wird die Rechtsgültigkeit einer ſolchen
Blockade bezweifelt, aber für die friedliche Bezwingung
Deutſchlands iſt den franzöſiſchen Gewaltmenſchen eben jedes
Mittel recht.

Der Raub deutſcher Farbſtoſſe.
Dem „Matin“ zufolge hat das franzöſiſche Militär

während der Beſetzung der Farbwerke ven Höchſt, Ludwigs
haven und Biebrich insgeſamt 7000 Tonnen Farben be
ſchlagnahmt, die einen Wert von 200 Millionen Franken
darſtellen. Die Vextreter Englands und Italiens in der
Reparationskommiſſion ſind beauftragt worden, ihre dies
bezüglichen Anſprüche zu unterbreiten.

Bisher 130 Milliarden geraubt.
Reichsbankausplünderung durch Franzoſen.

Berlin, 31. Mai Der Viezepräſident der Reichsbank
machte heute vor den Vertretern der Preſſe nähere Mit
teilungen fowohl über den letzten franzöſiſchen Raub an der
Reichsbank in Eſſen, wie über das Vorgehen der Franzoſen
gegen die Reichsbank überhaupt. Jn Eſſen handelte es ſich
nur um Lohngelder. Die „Beſchlagnahme“ geſchah ganz in
der Form eines gewöhnlichen Einbruchs, der durch franzöſche
Detektivs in Zivil ausgeführt wurde, die plötzlich über die
Tiſche in die Kaſſenräume ſprangen.

Seit dem 19. Februar bis 26. Mai beträgt die Geſamt
ſumme der auf ähnliche Art geraubten Reichsbankgelder
127 386 750000 Mark. Außerdem wird andauernd von
den Franzoſen gefälſchtes deutſches Papiergeld in Um
lauf geſetzt.

Das koſtſpielige Ruhrabenteuer.
Paris, 30. Mai. Die Regierung hat in der Finanz

kommiſſion der Kammer einen Zuſatzentwurf zu der Kredit
vorlage für die Beſetzung des Ruhrgebietes eingebracht. D.

sZuſahentwurf betrifft Ausgaben für den Monat Juni.

Feldblumen am Rain dufteten ſtark
hecken, die den ſchmalen Pfad einſäumten, zogen ſich bis
zum Dorf hinab Außerhalb der Hecke lief ein breiterer
Weg, der aber meiſt nur von Fuhrwerken benützt wurde.
HansHeinz hatte bereits die erſten Häuſer des Dorfes
erreicht, als er von ferne Schritte vernahm. Er hoffte, es
würde Annelieſe ſein, doch ſah er ſich getäuſcht; denn es
war ein Mann, anſcheinend ein Bauer, der aber nicht den
ſchmalen Fußpfad einſchlug, ſondern am Fahrweg entlang
ſchritt. Hans- Heinz beachtete dies weiter nicht, darum
bemerkte er auch nicht, daß der andere in kurzer Entfernung
ſtehen blieb und angeſtrengt hinüberſpähte. Hans-Heinz
war etwa noch hundert Meter weitergeſchritten, als Anne-
lieſe wirklich daherkam, anſcheinend in großer Eile.

„Nun endlich!“ rief er ihr ſchon von weitem zu. Der
Vater iſt recht ungehalten, weil Sie ſo lange ausblieben.

„Ach, Sie ſind es, Herr Arnold!“ entgegnete das
Mädchen aufatmend. „Jch bin froh, daß Sie gekommen
ſind. weil ich mich heute ein wenig fürchtete. Jch
weiß ſelbſt nicht, wie es kommt; denn furchtſam bin ich ſonſt
nie. Aber es iſt ſpäter geworden, als ich dachte, und um
dieſe Zeit bin ich ſonſt nie allein unterwegs Zudem fühlte
ich plötzlich eine eigentümliche Bangigkeit. Aber ich konnte
unmöglich früher fort; denn denken Sie, die armen alten
Leute auf dem Bachhofe hätten heute nicht einmal eine
Abendſuppe gehabt, wenn ich nicht gekommen wäre. Der
Bachhof ſteht ganz einſam, Und man wußte im Dorfe noch
gar nichts von dem Unglück, daß den Sohn des Bachhofers
betroffen hat. Nun habe ich den alten Leuten eine Milch

werden 47 Millionen angefordert, davon 12 Millionen
für die Eiſenbahnregie und 35 Millionen für militäriſche
Ausgaben. Die letzteren ſind bis zu 12 Millionen gedeckt
durch Ausgaben, die bei dem allgemeinen Budget des Kriegs
miniſteriums in Fortfall kämen. Die Kammer nahm den
Geſetzentwurf mit 420 gegen 115 Stimmen an

Jm Dienſt der Franzoſen.
Wozu die Ruhrhilfe verwandt wird.

Der „Berliner LokAnz.“ erhielt eine Zuſchrift von
einem zurzeit im unbeſetzten Gebiet weilenden Rheinländer,
in der mitgeteilt wird, daß nach einer Sprengung auf der
Strecke Koblenz- Bingen die Eiſenbahnlinie von den Fran
zoſen unter ſchärfſte Bewachung durch Marokkaner geſtellt
wurde. Dann heißt es in der Zuſchrift weiter:

Darüber hinaus aber haben die Franzoſen an die Stadt
verwaltung von Bingen den Befehl gerichtet, eine Bahn
ſchutzwache aufzuſtellen. Was tat die Stadtverwaltung
Der Bürgermeiſter iſt ausgewieſen, an ſeiner Stelle amtet
ein Reallehrer R., der unverzüglich dem Befehl der Fran
zoſen nachgekommen iſt und eine ſolche Wache von Arbeits
loſen gebildet hat. Sie tragen eine Armbinde und ſtehen
an allen Bahnübergängen Poſten. Die Leute werden durch
die Stadtverwaltung bezahlt, und zwar nicht aus Stadtmitteln,
da die Stadtverordnetenverſammlung die Verwendung ſtäd-
tiſcher Gelder nicht genehmigt hat, ſondern aus der Ruhr
hilfe. Kann man ſich Skandalöſeres vorſtellen

Bei dieſer Welegenheit ſei noch eines anderen Wackeren
gedacht, des Gendarmeriewachtmeiſters A. in Gau Algesheim
(Rheinheſſen), der in den allerbeſten Beziehungen zur Be
ſatzung lebt. Er fährt ſtändig mit der franzöſiſchen Bahn
oder mit franzöſiſchen Militärautos umher. Franzöſiſche
Soldaten helfen ihm bei der Arbeit in ſeinem Garten, ſeine
beiden Söhne betätigen ſich gleich vaterländiſch. Herr A.
erzählt jedem, der es hören will oder der es nicht hören
will, daß er auf etwaige Verſetzungsbefehle ſeiner vorgeſetzten
Behörde nicht reagieren werde. Dieſer Tatbeſtand iſt all
gemein bekannt; trotzdem bezieht er ruhig weiter ſein Gehalt
von der heſſiſchen Regierung

Eine Klarſtellung dieſer Fälle erſcheint dringend erforder
lich. Zur Bezahlung von Verrätern ſind die Gelder der
Ruhrhilfe keinesfalls geſpendet worden.

Auch die Landwirtſchaft garantiebereit!
Berlin, 30. Mai. Die deutſche Landwirtſchaft iſt der

Jnduſtrie gefolgt. Die geſtrigen Beratungen der landwirt
ſchaftlichen Spitzenverbände haben zu endgültigen Beſchlüſſen
geführt. Danach erklärt ſich die deutſche Landwirtſchaft grund

ſätzlich bereit, ſich an einer Garantieleiſtung für das neue
deutſche Angebot zu beteiligen. Sie ſei bereit, die gleiche
Summe auf ſich zu nehmen, wie die deutſche Jnduſtrie. Die
Garantierung müſſe allerdings von gewiſſen Vorausſetzungen
abhängig gemacht werden. Dazu gehöre nach außen hin,
daß das Reparationsproblem eine endgültige Löſung finde,
nach innen insbeſondere der Wegfall jeglicher Zwangswirt
ſchaft. Nach Beendigung der Nachmittagsſitzung begaben ſich
die führenden Perſönlichkeiten der deutſchen Landwirtſchaft zum
Reichskanzler, dem ſie von ihren Beſchlüſſen Mitteilung
machten. Nachdem nun von den 500 Millionen Goldmark,
die nach der Berechnung des Reichsverbandes der Induſtrie
als Garantie jährlich durch die deutſche Geſamtwirtſchaft auf
gebracht werden ſollen, 400 von Induſtrie und Landwirt
ſchaft zu gleichen Teilen übernommen worden ſind, bleiben

noch 100 Millionen, die vom Handel und Bankwelt auf
gebracht werden ſollen. Während die Garantieleiſtung bei
der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft durch die Ausgabe von
Geldhypotheken erfolgen ſoll, wird die Heranziehung des
Handels und der Banken wahrſcheinlich durch die Schaffung
von Goldobligationen vor ſich gehen, da bei dieſen Wirt
ſchaftszweigen die Verhältniſſe anders liegen, als auf induſt
riellem und landwirtſchaftlichem Gebiet.

ſuppe gekocht. Beide können ſich nicht helfen. Jch lief dann
ins Dorf hinein und bat eine der Bäuerinnen, ſich doch der
bedauernswerten Menſchen ein wenig anzunehmen. Jn
drei oder vier Häuſern mußte ich vorſprechen, bis ich Hilfe
für meine Schützlinge fand. Ueberall wies man mich ab.
Sie hatten keine Zeit. Und müde ſind ſie natürlich auch
von des Tages Arbeit. Endlich ſagte mir eine ältere Frau
doch ihre Hilfe zu.

HansHeinz und Annelieſe ſchritten rüſtig aus. Das
Dorf lag ſchon wieder hinter ihnen. Da der ſchmale
Pfad zwiſchen den Brombeerhecken das Gehen nur ganz
dicht nebeneinander geſtattete, ſo zog Hans Heinz den Arm
des Mädchens durch den ſeinen. So mochten ſie ungefähr
die Hälfte des Weges zurückgelegt haben, als der junge
Mann plötzlich ſtehen blieb. Er wandte raſch den Kopf
zur Seite; denn er meinte dicht neben ſich ein Raſcheln und
Huſchen mehr geſpürt als gehört zu haben

Er ließ den Arm des jungen Mädchens los und
wandte ſich vollends um.

„Jſt jemand da?“ rief er laut,
In demſelben Augenblicken wurde ein Knall hörbar,

und mit leiſem Wehruf ſank HansHeinz zu Boden.
Annelieſe ſtand zitternd dabei mit ſchreckhaft weit geöff

neten Augen. Sie hatte einen lauten Schrei ausgeſtoßen;
denn ſekundenlang ſah ſie in dem matten Dämmerlicht über
der Hecke den Kopf eines Mannes auftauchen und einen
erhobenen Arm. Dann nichts mehr. Sie vernahm
nur in der Stille der Nacht eilig ſich entfernende Schritte

Verwirrt, ratlos ſtand ſie kurze Zeit da. Sie begriff
nicht gleich was geſchehen war.

Als ſie zu ſich kam, bemächtigte ſich ihrer eine namen
loſe Angſt. Sie beugte ſich nieder zu ihrem Begleiter und

flehte zaghaft:

Das Verbot der proletariſchen Hundertſchaften bleibt
beſtehen. Der preußiſche Miniſter des Jnnern Severing
empfing eine Arbeiterdelegation, die ſich aus Arbeitern aus
dem Reiche und GroßBerlin, insbeſondere aber aus Kom
muniſten, zuſammenſetzte. Die Arbeiter brachten zahlreiche
Wünſche vor und forderten vor allem, die proletariſchen
Hundertſchaften zu geſtatten, was der Miniſter jedoch ſtrikte
ablehnte. Wie weiter gemeldet wird, hat der Miniſter an
geordnet;, daß der Berliner Polizeipräſident die Verhaftung
mehrerer Perſonen vornimmt, die dringend verdächtig ſind,
die eigentlichen Organiſatoren der proletariſchen Hundert
ſchaften zu ſein.

Unruhen in Sachſen.
Straßenkrawalle in Leipzig.

Leipzig, 4. Juni. Jm Anſchluß an Erwerbsloſen
demonſtrationen im Palmengarten und auf dem Reichs
Gerichtsplatz iſt es heute zu Tumulten gekommen. Nachdem
eine Deputation der Erwerbsloſen beim Rat der Stadt
wegen der Erhöhung der Anterſtützungsſätze vorſtellig ge
worden war, gingen die Demonſtranten zum Teil ausein-
ander. Bald darauf verſammelten ſich aber wieder einzelne
Trupps. Gegen 2 Uhr nachmittags bewegte ſich ein Zug
von Demonſtranten um die äußere Promenade zum Auguſtus
platz in der Abſicht, das Eafe Felſche zu ſtürmen. Die
Veranda wurde gerſtört, die Tiſche und Stühle wurden durch
die großen Spiegelſcheiben geworfen. Die anweſenden Gäſte
konnten rechtzeitig flüchten, ſodaß Verletzungen von Perſonen
nicht vorgekommen ſind. Das Lokal bildete nach dem Abzug
der Demonſtranten ein wüſtes Trümmerfeld. Später
rückte ein ſtarkes Polizeiaufgebot an, das die Trümmerſtätte
abſperrte. Auch an anderen Stellen der Stadt machten ſich
einzelne Trupps von Erwerbsloſen bemerkbar, namentlich in
der Peters- und Grimmaiſchen Straße. Vor dem Mode-
haus Steckner kam es zu einem Zuſammenſtoß mit Ziviliſten,
wobei ein Herr Verlezungen davontrug. Auch dem Cafe
Ziegler an der Promenade ſtatteten die Erwerbsloſen einen
Beſuch ab und richteten Schaden an. Sämtiliche Geſchäfte
im Pelzwarenviertel am Brühl ſind am Nachmittag ge
ſchloſſen. Vor den größeren Lokalen der inneren Stadt
ſtehen Poſten des proletariſchen Selbſtſchutzes. Die Polizei
iſt in Alarmbereitſchaft, da man eine Wiederholung der
Tumulte am Abend befürchtet.

Blutige Ereigniſſe in Bautzen.
Zu überaus bedauerlichen und folgenſchweren Ereigniſſen

iſt es in Bautzen gekommen. Erwerbsloſe ſammelten ſich in
großer Zahl auf den Straßen, ſo daß Landespolizei heran
gezogen wurde. Ein Demonſtrationszug bewegte ſich durch
die Stadt, und es kam zu gewaltſamen Geſchäftsſchließungen,
Kundgebungen und Tätlichkeiten. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen, eine Anſammlung vor dem Rathauſe
gewaltſam zerſtreut,

Abends zog eine Menge vor die Poliwache, verlangte
hier die Freigabe der Verhafteten, Abzug der Landespolizei
und Abgabe der Polizei Gummiknüppel. An der Wache
wurden ſämtliche Fenſterſcheiben eingeſchlagen. Gegen 12
Uhr nachts fielen aus der Menge der Demonſtranten Schüſſe
gegen die Poli zeiwache. Die Polizei verſuchte die Menge
mit Schlauchleitungen zu zerſtreuen. Als ihr dies nicht
gelang, wurde eine Gewehrſalve abgegeben. Dabei wurden
der Kaufmann Eymann und eine Frau Hettaſch getötet,
die nicht mit unter den Demonſtranten wareg, ſondern aus
Neugier herbeigekommen waren. Außerdem wurden vier
Zivilperſonen und fünf Polizeibeamte verletzt. Die Geſamt
zahl der Verletzten läßt ſich zurzeit noch nicht feſtſtellen.
Zur Verſtärkung der Polizei iſt Schupo herangezogen.

Unwetterſchäden.
Halle, 31. Mai. Ein ſchreckliches Anwetter hat geſtern

abend die Gegend zwiſchen Delitz a. B., Lauchſtädt, Schaf
ſtädt bis in die Querfurter Gegend, ſowie das Geiſeltal

„Herr Arnold, lieber Herr Arnold,
was iſt Jhnen Was iſt denn nur geſchehen

Allein ſie erhielt keine Antwort.
Jetzt erſt begriff ſie, daß der Aermſte bewußtlos war.

Sie kniete nieder und verſuchte, ihn aufzurichten.
Umſonſt! Kein Laut, kein Ton war zu hören
Unheimliche Stille umfing ſie.
„Mein Gott, was fange ich nur an jammerte Anne

lieſe weinend. „Ganz allein und ohne Hilfe kann ich doch
den armen Menſchen nicht hier liegen laſſen. Wenn nur
jemand käme!“

Jn ihrer Ratloſigkeit rief ſie laut um Hilfe
Alles blieb ſtill. Nur ein leiſer Wind bewegte raſchelnd

das Laub.
Endlich ſah ſie ein, daß doch etwas geſchehen müſſe.

Sie raffte ſich auf. Sie überlegte, daß es wohl das rich
tigſte wäre, ins Dorf zurückzulaufen. Sonſt fuhr am Ende
der Doktor weg, den ſie eben im Wirtshauſe bei einem
Glaſe Bier hatte ſitzen ſehen.

Sie lauſchte angeſtrengt. Von ferne ließen ſich jetzt
Schritte vernehmen. Sie ſchrie, ſo laut ſie konnte; „Zu
Hilfe! Hierher! Schnell!“

Aufatmend bemerkte ſie, daß die Schritte näher kamen.
Eine vierſchrötige Geſtalt tauchte auf, ein Bauer, der auf
dem Heimwege war und die angſtvollen Rufe gehört hatte.

Annelieſe lief ihm entgegen.
Fortſetzung folgt.

Schweres Erdbeben in Perſien. Nach Berichten aus
Teheran ſind bei einem Erdbeben nahe bei Meſched viele
Dörfer zerſtört worden und Tauſende von Menſchen ums
Leben gekommen.
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heimgeſucht. Zahlreiche Scheunen und Häuſer ſind einge
ſtürzt. Bahndammbrüche, verſchlammte Felder und völlig
vernichtete Ernten, erhebliche Vieh- und ausgedehnte Sach
wertverluſte waren die ſchweren und in ihrem ganzen Umfang
noch nicht zu überſehenden Folgen der ſchrecklichen Kataſtrophe

Jn Schafſtädt hat das Wetter ebenfalls furchtbar ge
wütet. An verſchiedenen Stellen wurde der Bahndamm
der Müchelner Bahnſtrecke unterſpült, ſodaß die Züge heute
nur bis GroßGräfendorf verkehren konnten. Ueberall bietet
ſich ein troſtloſes Bild der Zerſtörung.

Jn der Gegend von Mücheln ſind gewaltige Wolken-
brüche niedergegangen. Ungeheure Waſſermaſſen wälzten
ſich von Nieder-Eichſtädt nach dem Bahnhof Mücheln und
ſetzten die Grube Eliſabeth der Anhaltiſchen Kohlenwerke
ſowie den Ort Möckerling unter Waſſer. Die Bewohner
der gefährdeten Häuſer flüchteten in die oberen Etagen. Jn
der Beamtenkolonie am Bahnhof Mücheln ſind faſt ſämt
liche Häuſer vom Einſturz bedroht. Die Techniſche Nothilfe
von Halle und Umgebung ſowie zahlreiche Feuerwehren
ſind eingeſetzt, um die gefährdeten Bewohner zu retten. Die
Kolonie gilt als verloren. Die Saaten ſind vollſtändig
vernichtet, ebenſo die Obſternte. Der Schaden geht in die
Milliarden,

Jn Mansfeld mußte die Techniſche Nothilfe eingeſetzt
werden, um Leute aus den vom Einſturz bedrohten Häuſern
herauszuholen, und um den ſich ſtauenden Waſſermaſſen
Ablauf zu verſchaffen. Viel Vieh iſt ertrunken. Jn Halle,
wo gleichfalls durch wolkenbruchartigen Regen viele Keller
wohnungen unter Waſſer geſetzt wurden, ſchlug der Blitz
mehrfach ein und zündete. Ein Fabrikgebäude mit land
wirtſchaftlichen Maſchinen ging in Flammen auf.

Auch die Harzgegend iſt von dem Anwetter aufs
ſchwerſte betroffen worden. Ungeheure Waſſermaſſen ver
bunden mit Hagel von walnuß großen Stücken ſind nieder
gegangen, die das Land verſchlemmten. Auf dem Halber
ſtädter Bahnhof ſtand das Waſſer in den Tunnels einen
halben Meter hoch. Der Jerxheimer Zug entgleiſte heute
früh 6 Ahr infolge Unterſpülens des Bahndammes. Schaden
iſt glücklicherweiſe nicht angerichtet. Sehr ſchlimm ſieht es
in den Gärten und auf den Feldern aus. Die Obſternte
hat ſtellenweiſe ſtarken Schaden erlitten. Das Getreide, be
ſonders der bisher ausgezeichnet ſtehende Roggen, hat ſich
arg gelagert, Kartoffel und Rübenfelder ſind verſchlammt.

Aehnliche Hiobspoſten kommen aus Kaſſel; das ge
ſamte Gebiet des Fulda, Geis- und Haunebeckens iſt über
flutet. Die Fulda ſtieg vorübergehend um über zwei Meter.
Das Vieh mußte wegen der Gefahr des Erkrinkens aus
den Ställen geholt werden. Die Fluren haben außer
ordentlich ſchwer gelitten: die Kartoffelfelder ſind förmlich
fortgeſchwemmt. Der Bahndamm der Kreisbahn iſt ſtellen
weiſe unterſpült, ſodaß die Geleiſe freiliegen.

Auch über die Provinz Pommern und Schleſien ſind
ſchwere Unwetter niedergegangen. Jn Stargard wurden die

Straßen überſchwemmt und die Keller unter Waſſer geſetzt.
Am Madüſee ſchlug der Blitz in das Gaſthaus „Zum
Schwan ein, wobei 7 Perſonen betäubt wurden. Vielfache
Brände werden aus der Umgegend gemeldet. Den weiteren
Nachrichten aus der Provinz ſieht man mit Beſorgnis ent
gegen. Jn den Kreiſen Burg und Falkenberg in der Pro
vinz Schleſien iſt die Roggenernte vollſtändig vernichtet
Der Schaden an Gebäuden, Bäumen und Feldfrüchten wird
auf über drei Milliarden Mark beziffert. Bei Deutſch
Krone wurde durch die Gewalt der niedergegangenen Waſſer
maſſen der Eiſenbahndamm unterſpült, was eine Entgleiſung
des Zuges Deutſch KroneSchloppe zur Folge hatte. Der
Lokomotivführer Hoffmann wurde getötet, ein Heizer und
Wie m ſchwer verletzt. Der Materialſchaden iſt be

eutend.

Tokales und Provingielles
Annaburg. Wie verlautet, iſt es der Landjägerei

nach längeren Ermittelungen gelungen, den Einbrecher,
welcher in den letzten Tagen des April die Wohnung des
Herrn Pfarrer Langguth heimſuchte und dort Betten und
andere Gegenſtände ausräumte und auf einem Handwagen
verpackte, an ſeinem Vorhaben aber geſtört wurde, ſo daß er die
Beute im Stich laſſen mußte, zu ermitteln. Ein Ruckſack
mit Jnhalt, welcher bei dem Verdächtigen gefunden wurde,
führte zu ſeiner Ueberführung. Auch die Diebſtähle von
Brettern in der ehem. Schwimmanſtalt, in dem Schloß an
Hydranten, Treibriemen, Schläuchen uſw. ſind aufgeklärt
nnd die Gegenſtände zum größten Teile den Spitzbuben
wieder abgenommen worden.

Annaburg. Gelegentlich des am Sonntag in
Herzberg ſtattgefundenen 60jährigen Stiftungsfeſtes des
Turn Vereins verbunden mit dem Bezirksgruppenfeſt des
ElbeElſter-Turngaues gingen aus den Wettkämpfen vom
hieſigen MännerTurn Verein (v. 1881) als Sieger hervor:
im Turner-Neunkampf (2. Stufe): Joſef Bleiſtein mit 102
Punkten (17. Preis) und Joachim Arbſchat mit 101 Punkten
(18. Preis); im Fünfkampf (2. Stufe): Paul Dobra mit
50 Punkten (27. Preis); im TurnerinnenNeunkampf: Eliſa
beth Müller mit 133 Punkten (1. Preis); im Sechskampf:
Gertrud Müller mit 87 Punkten (1. Preis); im Vierkampf:
Lucie Riech mit 49 Punkten (11. Preis). Das Feſt
nahm trotz des wenig günſtigen Wetters einen für die
Turnſache guten Verlauf.

Annaburg. Am Sonntag fand in Dommitzſch
verbunden mit dem 30jährigen Jubelfeſt der Feuerwehr
der diesjährige Kreis-Feuerwehrverbandstag des Kreiſes
Torgau ſtatt, dem eine große Anzahl Mitglieder der hieſigen
Feuerwehr beiwohnte. Aus den Vekhandlungen ſei erwähnt,
daß der nächſte Kreisfeuerwehrverbandstag in Annaburg
abgehalten wird.

Annaburg, 2. Juni. Jn einem Dickicht in der Nähe
des Selbflußgrabens hat heute der Fabrikarbeiter Karl Noack
durch Erhängen ſeinem Leben freiwillig ein Ziel geſetzt.
N. welcher verdächtigt wurde, bei Verwandten ſeines Sohnes
eine größere Geldſumme entwendet zu haben, ſcheint die
Tat aus gekränktem Ehrgefühl begangen zu haben.

Die Blutlaus macht ſich jetzt an Stämmen und
Zweigen der Aepfelbäuwe bemerkbar. Nur noch kurze Zeit,
und es treten die Blutläuſe ihre Wanderungen in die Kronen
der Bäume an. Dann iſt ihre Vertilgung ſchwierig, während
augenblicklich die Brut durch Zerdrücken und Abwaſchen mit
Petroleum uſw. verhältnismäßig leicht zu beſeitigen iſt.

Schweinitz. Am Sonntag den 10. Juni cr. findet
die Einweihung des für die gefallenen Schweinitzer Helden
errichteten Denkmals ſtatt, worauf wir an dieſer Stelle hin
weiſen möchten.

Schweinitz, 1, Juni. Jn wenigen Wochen gedenkt der
Landmann mit der Heuernte zu beginnen. An der Elbe
ſind die Grasauktionen bereits vorüber. Wie ſieht es da
gegen im Elſtertal aus Seit dem Winter ſind die Wieſen
wohl noch nicht 102 Wochen waſſerfrei geweſen und iſt
der Waſſerſtand immer noch 1 Meter zu hoch. Viele
Hektar Wieſen ſind zurzurt noch nicht zu betreten, noch we
niger zu bearbeiten. So durchweg hohen Waſſerſtand iſt
man in der Elſter nicht gewohnt geweſen und erfüllt die
Elſteranlieger mit banger Sorge für die Erhaltung ihres
Viehbeſtandes, denn bei dem hohen Waſſerſtande kann an
eine Heuernte ſchwerlich gedacht werden,

Gentha, 2. Juni. An den Folgen einer Operation
iſt hier der Gründer des Kreislandbundes des Kreiſes
Schweinitz, Rittergutsbeſitzer Dr. Augſtin, plötzlich verſchieden.
Mit ihm iſt ein Mann von hoher geiſtiger Begabung und
ſeltener Schaffenskraft dahingegangen, der ſeine reichen Er
fahrungen ſeinen Mitmenſchen gern zur Verfügung ſtellte
und jederzeit kleineren Landwirten ratend und helfend zur
zur Seite ſtand.

Zeckritz. Vor mehreren Tagen wurde in Rehfeld
einem Beſitzer nachts aus ſeinem Stalle eine hochtragende
Kuh geſtohlen. Die Kuh iſt über Zſchackau, Eulenau nach
Torgau geführt, woſelbſt dieſe inzwiſchen ermittelt werden
konnte.

Kemberg, 31. Mai. Bei dem geſtern abend gegen
10 Uhr über unſerer Stadt herrſchenden Gewitter ſchlug der
Blitz in das Poſtgebäude ein und zündete. Der Umſchalte
raum der Telefonanlage ſowie ein Teil des Dachſtuhles
wurden ein Raub der Flammen. Der Feuerwehr gelang
es, den übrigen Teil des Gebäudes zu retten. Durch die
Zerſtörung der Umſchalteanlagen ſind Telefongeſpräche mit
hieſigen Teilnehmern nicht möglich.

Seegrehna, 27. Mai. Vorige Woche fand hier im
Horn ſchen Gaſthof die Verpachtung von etwa 110 Hektar
ſiskaliſcher Wieſen der Förſtereien Heinrichwalde und Bleeſern
ſtatt. Ein 4 Morgen großer Plan wurde auf 3810000
Mk., ein 3 Morgen großer Plan wurde auf 3 050000
Mk. und ein 2 Morgen großer Plan auf 1830000 Mk.
hinaufgetrieben. Demnach erreichte der Pachtpreis für die
beſſeren Wieſen etwa 1000 000 Mk. für den Morgen, jedoch
gingen auch Wieſen zu weſentlich billigerem Preiſe fort.

Coswig, 25. Mai. Jn den Grieboer Kiefern im
Forſtbezirk Coswig hat ſich der im 77. Lebensjahre ſtehende
Ältrentner Boriſch erhängt. Jn einem hinterlaſſenen Schreiben
gibt er Krankheit und ihm zugefügte Kränkung als Grund
der Tat an.

Hranienbaum, 28. Mai. Jn der letzten Gemeinde
ratsſitzung wurde als Kurioſum erwähnt, daß der Schul
diener mit einem Einkommen von 2762020 Mark nach
dem Bürgermeiſter der beſtbeſoldete Beamte der Stadt iſt.

Cöthen, 29. Mai. Die Kreisverwaltung von Cöthen
hat für die Obſtverpachtung einen neuen intereſſanten Modus
gefunden. Für den Zentner Süßkirſchen werden 10000 M.
Sauerkirſchen 17500 M., Pflaumen 7500 M., Aepfel
20000 M., Birnen 15000 M. zugrunde gelegt. Der
Pächter ſchätzt die Bäume nach dem Gewicht des Obſt
anhanges und kann danach bieten. Das Publikum kann
dann leicht errechnen, ob es bei dem Kleinverkauf übers
Ohr gehauen wird.

Köthen, 31. Mai. Jn der Butterhandlung von
Michaelis am Holzmarkt kam es kürzlich zu einem Krawall,
als während der Geſchäftszeit die Preiſe für die Margarine
von 5800 auf 6400 Mark erhöht wurden. Das Publikum
gab ſeiner Empörung darüber deutlichen Ausdruck. Hun-
derte von Menſchen ſammelten ſich an, und die Menge
hatte nicht übel Luſt, den Laden zu ſtürmen, Der
Polizei gelang es, Gewaltätigkeiten zu verhindern

Zerbſt, 28. Mai. Geſtern abend gegen 9 Uhr fuhren
mehrere Knaben zuſammen von Güterglück nach Deſſau
Sie waren allein im Abteil und trieben allerhand Allotria.
Da als der eine Knabe auf die Schultern eines anderen
ſtieg, glitt ſein Fuß ab, geriet auf die Klinke der Abteiltür,
die ſich öffnete, und die beiden Jungen fielen aus dem Zuge.
Während dem einem nichts geſchah, mußte der andere
Knabe, der 11jährige Walter Voigt, nach dem Krankenhauſe
gebracht werden, denn er hatte erhebliche Schädelverletzungen
erlitten. Bald darauf iſt er geſtorben.

Stendal, 29. Mak. Der Kaufmann Storbeck aus
Stendal hatte im hieſigen Amtsgericht wegen einer Mieks
ſtreitſache einen Termin wahrzunehmen. Als gegen 10 Uhr
die Verhandlung beginnen ſollte, wurde er plötzlich von
einem Herzſchlag betroffen und ſank im Gerichtszimmer tot
zu Boden.

Bockwitz, 27. Mai. Jn der Nacht vom 25. zum 26.
d. M. wurde bei dem Arbeiter Tippel hier ein Einbruchs
diebſtahl verübt. Geſtohlen wurden aus dem verſchloſſenen
Stalle ein Schwein im Gewicht von etwa 50 Pfund und
ein Kaninchen. Die gewiſſenloſen Diebe ſcheuen ſich nicht,
dem armen Mann das Letzte aus dem Stalle zu holen.

Naundorf bei Lauchhammer, 31. Mai. Von einem
Langholzwagen überfahren und ſofort getötet wurde auf der
Straße Naundorf-Lauchhammer das 1* Jahre alte Kind
der Ackermannſchen Eheleute hierſelbſt

Zſchornegosda. Am Dienstag vormittag wurde ein
vor dem Wagen befindliches Pferd von einem herabfallenden
Drahte unſeres Ortslichtnetzes getroffen. Das 2 Jahre alte
Pferd gab einen Schrei von ſich und war auf der Stelle
tot; ein nicht geringer Verluſt

Meißen. Aus jugendlichem Uebermut kletterte der
zwölfjährige Schulknabe Müller auf einen Maſt der elek
triſchen Stromleitung und faßte mit der Hand nach dem
Leitungsdraht. Er erhielt einen ſtarken elektriſchen Schlag
und ſtürzte mit erheblichen Brandwunden vom Maſte herunter.
Er ſtarb auf dem Wege zum Krankenhauſe.,

Luckenwalde, 30. Mai. Geſtern morgen gegen 5 Uhr
wurde eine gewaltige Detonation gehört. Zwiſchen Jüter
boger Schießplatz und Wildbahn wurde von Berliner Eiſen
händlern an einem Geſchoß herumhantiert, wodurch es explo
dierte. Wie viel Perſonen dabei verunglückt ſind, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden. Von einem Eiſenſucher wurde
jedoch nur noch die Uhr gefunden.

Croppenſtedt, 1. Juni. Von ſeinen verheirateten
Kindern verſtoßen und faſt mittellos, erhängte ſich hier ein
auf der Reiſe von Magdeburg nach Halle befindlicher 78
jähriger Mann, der früher in den beſten Verhältniſſen lebte.

Weißenfels, 1. Juni. Die fünfzehnjährige Tochter
des Oberlentnants Erdmann ſtürzte in mondſichtigem Zu
ſtand aus einem Fenſter des dritten Stocks und blieb tot
liegen. Der Todesſturz ereignete ſich in dem gleichen Augen
blick, als der Vater des Mädchens die Haustür aufſchloß.

Sonneberg, 1. Juni. Dem Vernehmen nach ſollen
gegenwärtig Erhebungen darüber ſchweben, ob es empfehlens
wert erſcheint, den Goldberghau auf dem Thüringer Wald
(bei Steinheid), der in früherer Zeit betrieben worden iſt,
wieder aufzunehmen.

Blankenburg, 1. Juni. Jn der Nähe des Bahnhofes
Blankenburg ſtürzte die zehnjährige Tochter des Stellmacher
meiſters Schilling aus Rottenbach, die mit ihrer Schule auf
einem Ausflug begriffen war, aus dem Zuge und brach
den Schädel und beide Oberſchenkel. Sie ſtarb alsbald.

Gumpelſtadt, 29. Mai. Als dieſer Tage ein hieſiger
Landwirt mit ſeinem Ochſengeſpann durch die Ortsſtraße
fuhr, brachen die beiden wertvollen Tiere plötzlich zuſammen
und mußten an Ort und Stelle abgeſtochen werden. Zu
gleicher Zeit kam vom Hofe des Landwirts die Nachricht,
daß ſoeben eine Kuh getötet werden mußte. Die Fütterung

von naſſem Grünfutter ſoll Blähungen und den Tod herbei
geführt haben.

Budapeſt. Jn Ungarn herrſcht eine große Hitze. Das
Thermometer iſt in der großen ungariſchen Tiefebene faſt
überall auf über 30 Grad geſtiegen. Die Hitze hat die
Ernteausſichten bedeutend verſchlechtert.

e

Steuerabzug vom Arbeitslohn. Das Finanzamt
macht auf ſeine Bekanntmachung aufmerkſam und gibt zur
Erläuterung folgende Beiſpiele: 1. Anverheirateter Arbeit
nehmer mit 240 000 Mark Monatsarbeitslohn. Ab 1. Juni
1923 ſind von dem für den Monat Juni 1923 zu zahlenden
Arbeitslohn monatlich einzubehalten: 24 000 M. (d. i. 10 v. H.

von 240000 M.) 1200 M. und 10000 11200 M.
S 12800 M. 2. Verheirateter Arbeitnehmer ohne Kinder,
dem vom Finanzamt eine Erhöhung des Werbungskoſten
Pauſchſatzes auf 6000 M. monatlich zugelaſſen worden iſt,
mit einen Monatsarbeitslohn von 480000 M. Ab 1. Juni
1923 monatlich einzubehalten: 480000 M. 1200 und
1200 u. 10000 12400 35600 M. 3. Verheirateter
Arbeitnehmer mit zwei minderjährigen Kindern Wochenlohn
90000 M. Ab 1. Juni .1923 wöchentlich einzubehalten
9000 M. 288 u. 288 und 1920 u. 2400 6816 M.

2180 M. 4. Verheirateter Arbeitnehmer mit drei minder
jährigen Kindern und zwei vom Finanzamt zur Berück
ſichtigung zugelaſſenen mittelloſen Angehörigen. Tageslohn
16000 M. Ab 1. Juni 1923 kein Steuerabzug mehr, da
die Ermäßigungen von 48 u. 48 u. 5 X 320 u. 400
2096 M. den an ſich einzubehaltenden Beirag von 10 v. H.

(S 1600 M.) überſteigen. S
MarktKalender.

Am 6. Juni: Schwm. in Prettin, Schwm. in Schönewalde.
7. Schweinemarkt in Torgau.

BDollarkurs: 2. Juni 48588
4. Juni:
Ein Paar guterhaltene

Militärſtiefel
billig zu verkaufen

Louis Hofmann. Ackerſtraße 24.
Ein wachſamer Garderoben und

Hof u. Ziehhund Cintrittbiletsblochs

i ind wieder vorrätige verkarnteſſteghe 15. Herm. Steinbeiß.

Der Preis für 1 Liter Vollmileh ab
Stall wird auf

750. Mk. feſtgeſetzt.
Kreislandbund Torgau.

Ortsgruppe Annaburg.

Suche zum 15. Juni ein

Mädchen
bei hohem Lohn.



Untz- u. Brennholz Verſteigerung G. C. G
der Oberförsterei Thiergavrten mit og den 6. Juni,

bends 8am S. Juni 1923, von vormittags 10 Ahr ab
im „Waldſchlößchen“ in Annaburg (Bez, Halle). General Verſammlg. bürger- Sehützen- Verein Arahurg

im Café Schüttauf. 10. und Montag den ll1. JuniI. Nutzholz. Das Erſcheinen aller Mitglie Sonntag den s J
e e der iſt dringend erwünſcht. findet das diesjährige

Kiſten GrubenholzStempel Telegraphen Schwellen Der Vorſtand. 8 00b e S chüt tu 72 77 e n Förſterei Münchenfah rer! U zenfes
z Holzart of ine Stämme Jagen ſtatt, wozu die geehrte Einwohnerſchaft Annaburgs und Um
3 mir t. IV. Kl. Donnerstag abend 8 Uhr (gegend freundlichſt einladet der Vorstandſt n tn Stück km Stück ſamt enrunſt om ück im l S beim Turngenoſſen Dubro. ne1 Kiefer 168 Heidemühle ar Wicht ine ehrate Feſtordnung:2 18 18 68 29 14, 29, 43, 44 Sonnabend t We n Uhr: Zapfenſtreich.5 e „Siegeskranz“.48 97 24 und Sammelhieb Die Vergebung der Sonntag den e giorgen Uhr: Weckruf. Antreten

e ei Kamerad DOtte.ß 73 238 274 119 Frauenhorſt z Nachm. 1 Uhr: Äntret Ab im Waldſchlößchen.e S u o 20218286,181 GHndenſtände an e r n de h h a en Welt
ernick zum Schützenfeſte findet am aſelbſt Preisſchießen.tot 31 6 er a Sam Mittwoch nachm. 6 Ahr ſtatt on n e i Waeten zum Abmarſch im Waldſchlößchen.

melhieb n er die n z r n den Ort nach dem Feſtplatz.
reibenden, welche einen Stan 410 s 5 48 66 43 21 ét. en zu haben wünſchen, auf dem 7 in h h Lungrngen c r

11 73 15 Sammelhieb Schützenplatz einfinden. e clelen re Wehen Nechden van ken n
12 100 Meuſelko Der Schützenmeiſter.z 114 192 81 18 108 119, 112, 195, Se reimasechinen14 54 17 134 Sammeihieb Leonoren An beiden Hauptfeſttagen von nachm. 4 S ab15 197 Thiergarten e Grosse Ballmusik im Tanzzelt.147, 152, 166 Dampfanlagen

89 Brandis Dieselmotoren17 135 160 50 162, 167, Sam- Wincdturbinen18 284 108 melhieb Wextilmaschinen
z n Mittwoch und FreitaDas Kiſten und Grubenholz iſt mit der Rinde gemeſſen und nach der Lehnpfuhl'ſchen Tabelle Weldbahngleise r wo noch 3

en i n e n e Se S re r liefert gebraucht und neugrößten Teil geſchält älerlohn vom Käufer nicht zu zahlen es Grubenholz iſt ohne J Carl Suhr auf dem Schloßplatz.Ausnahme dem heimiſchen Bergbau zuzuführen.

Das Telegraphenſtangen- und Eiſenbahn-Schwellenholz wird ungeſchält verkauft, letzteres in G. m. b. H. 7 r i 7
wln w e CSchwellenlängen von 2,5, 2,7 m und dem Mehrfachen. Dies Holz iſt ausſchließlich zu Telegraphen Hamburg, Rentzelstr. 6.ſtangen und Eiſenbahnſchwellen zu verarbeiten. Bedingungen gemäß Miniſterial-Erlaß vom 20. 12. 7

22 III. 21820 betr. Schwellenholzverkauf werden im Termin bekannt gemacht. Bei Zuwiderhand- Ein Paar Schuhe, ohandlung gegen die bedingungsmäßige Verwendung und Verarbeitung des verkauften Gruben-, B 8 PTelegraphenſtangen und Schwellenholzes wird eine Vertragsſtrafe in Höhe des Kaufpreiſes feſt weiße, noch neu, für 6 7jähr. 6WV0VP 1e e1n 1an0
geſetzt. Die Käufer ſind verpflichtet auf Verlangen der Forſtverwaltung den Nachweis dieſer Kind paſſend, verkauft
bedingungsmäßigen Verwendung zu führen. Dobberſch, Riedereſtr. 12. Harmonium oder sonstige

II. Brennholz. (Ficht vor Il Ahr.) i Musik InstrumenteFörſterei Heidemühle, Sammelhieb Jagen 13/46, Kiefer: 76 1m Kloben, 102 rm ff. Sauerkohl, n Kunen derdochteen och
Knüppel. Förſterei Zſchernick, Jagen 104b, 106c, Sammelhieb, Kiefer: 17 rm Kloben, en die hie mein o es Lager11 rm Knüppel, 2 rm Reis 180 rm Reis II, 103 rm Reis III. 10 rm Stockholz zur ſaure Gurken s 7 unten z Zeit An
Selbſtwerbung. Förſterei Arnsneſta, Jagen 83a, 65 c. 397 rm Kiefernreis II. Kl. und mpfiehlt en e rmenen z
21 Stockholzkabeln zur Selbſtwerbung. Aenderungen bleiben vorbehalten. J. G. Fritzſche. einige wenig gebrauchte Pianos

Bekanntmachung. e leGroße Auswahl in neuen erstklassigen Pianos
Tiefere frei Haus!

Am Sonnabend den 9. Juni, n. 4 Uhr ſoll

die KirſchenNutzung Lohnschnitt!an h Wenn r a verpachtet 8werden. Sammelpunlt am Jurzberg Bretter Feſtmeter 20 000 MkA b den 4., i 1923.e e V Seneinder Vorſtand. Kantholz r 26 000 8
Sauberer Schnitt! Vollſte Ausnutzung. 9Gr a Ver pachkung. S Unterbiete jeden Preis der Konkurrenz e Musikhaus Horn

G
G
S

S
G
S

Klavierstimmen u. Kopargiuron

an allen Instrumenten sofort in
eigenen Werkstätten

S W Preiſe beweiſen!Sonnabend, den 9. Juni, nachm. 5 Uhr rer v Wittenbergſoll die den Voigtſchen Erben gehörige h 8 Wilhelm Kunzse, See ter
Dampfſägewerk Holzhandlung

Baugeſchäft Baumaterialienhandlung.
Grösstes Spezial-Geschäft

von Wittenberg und Umgegendda. 30 Morgen grobe Burgwiese 2
kabelweiſe auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend (gegen Getreide) Fernſprecher ar. s
an Ort und Stelle verpachtet werden.

J Wien sehmiat.
höchste Preiſe dafür.AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA Demnächſt triſſt eine Ladung

2 5 i e on i h der h de„E t ſt 3 t 9 c h e e Pa. eiſz kommen, Fergkte dafür aber das Fahrgeld.

J T I h manSchafwrolle!
Jch bin nach wie vor Käufer von Sehafwolle und zahle

33 Pohl, Wollhandlung, e r 38.daß die Konkurrenz uns in Arbeit Stüekenkalk Auf Wunſch t viwluns v
und Preis unterbieten kann. ein. Beſtellungen nehme ſchon jetzt entgegen.

Wilhelm IKuumze, Zinn AtelierLohnsehnitt Dampfſägewerk Holzhandlung Georg Joangomtins, Dentiſt e
ſauber, ſchnell, billigst und grund- Baugeſchäft Vaumaterialienhandlung Annabneg Fexgauerſtr.

reell übernehmen Fernſprecher Nr. 6. empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, TIomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Kümstl. Aahnersatzes.
Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9— 12, 3--6 Uhr.Framz Moeller. e ßDrahtgeſlechte für alle 3weke

e Drahtzäune, Türen und TorwegeGebrauchte Damenräder l en D eG u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken, S iejenigen Leute, welche bis Mitt-ſind jetzt nicht zu haben, Drahtſtifte und Ketten. woch den 6. d. Mts. die Arbeit nicht
wieder aufgenommen haben,

ſind entlassen- Gezahlt wird nach dem be
aber jedes alte Herrenrad wird zum enEinkoch Apparate und Gläſer,

kannten Tarif A II.
ranz NMoeller.

eDamenrack unmgebant eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne
in der Fahrrad Reparaturwerkſtatt und emaillierte Eimer und Töpfe.

und Emaillier- Anſtalt von wi ilhelm Grahl.Pritz Röckler, Annaburg. 8 n m
NB. Sollten die jetzt ſtreikenden Leute die Arbeit nicht

wieder aufnehmen, ſtellen wir ſofort andere Arbeiter ein.

2 Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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